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Fahrzeugbeschaffung heute: Lieferverzug, hohe Fehlerquoten und 
Folgekosten belasten Image und Ergebnis der DB in Milliardenhöhe

Quelle: Projektteam
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Nachträge 
z.B. Spezifikationsänderung 
Innenraumdesign ICx

Verzögerung Realisierung 
wirtschaftlicher Effekte  
z.B. Lieferverzug Talent

Rollkuren 
z.B. Wellenproblematik ICE3/T

Status Quo

Negative Imagewirkung

Folgekosten kumuliert, u.a.

„Einschränkungen 
für Reisende“

„Grüne Bananen der 
Bahnindustrie enttäuschen 

Kunden und Mitarbeiter“

� Vorbereitung einer Beschaffung 
kurzfristig und projektspezifisch

� Innovation und Entwicklung nach 
Vertragsabschluss

� Fehlender gemeinsamer Produkt-
review und unzureichender Wissens-/ 
Erfahrungsaustausch

� Keine ausreichende Zusammenarbeit 
der Prozesspartner (Bahnen, Industrie, 
Politik)

� Aufwändige Zulassungsprozesse 
teilw. ohne grenzüberschreitende 
Anerkennung

Konsequenzen



Ziel: Fahrzeuge mit hoher Wirtschaftlichkeit, Qualität und Verfügbar-
keit, die nachhaltig für Mensch und Umwelt sind, verlässlich beschaffen

Quelle: Projektteam
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Zielzustand 2025

2025

3

� Strategische Vorbereitung für das gesamte Beschaffungs-
programm erfolgt langfristig und ganzheitlich im Rahmen 
eines schlanken Beschaffungsprozesses

� Innovation wird rechtzeitig und in Kooperation mit mehreren 
potenziellen Lieferanten initiiert und zur Serienreife getrieben

� Die Bahnindustrie bietet eigenverantwortlich entwickelte 
und in Zusammenarbeit mit den Bahnen erprobte, konfigurier-
bare Standardprodukte der Lieferanten an

� Geliefert werden robuste, zugelassene Fahrzeuge, die ihre 
Funktionalität vor Serieneinführung unter „einsatznahen“ 
Bedingungen nachgewiesen haben

� Die DB arbeitet partnerschaftlich mit Bahnindustrie, 
Zulassungsbehörden und Aufgabenträgern im Bahnsektor 
zusammen



Langfristige Planung, Harmonisierung der Anforderungen, Trennung 
von Innovation und Beschaffungsvorgang bilden die Basis für den 
Beschaffungsprozess 2025
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Quelle: Projektteam

Variabilität
DB 
Anforderungen

Zukünftiger Beschaffungsprozess 2025 aus Perspektive DB (vereinfacht)

� DB Konfigurationsrahmen 
schaffen (Basisfahrzeug mit 
DB-produktprägenden Merk-
malen)

� Fahrzeug konfigurieren

� Ausschreibung durchführen

� Zielrichtung für Beschaffung 
entwickeln (Anforderungen, 
Eigenschaften, vsl. Mengen)

� Produktprägende Merkmale 
definieren

� Betriebserfahrung weitergeben

� Lieferanten entwickeln

Jahr 
0

Variabilität
Produktangebot

DB

Bahnindustrie

Rahmenvertrag 
schließen

Abruf 
Rahmenvertrag

Lieferung

+ 2 
Jahre 

BeschaffungBeschaffungsvorbereitung

- 2 
Jahre

- 10 
Jahre

Langfriststrategie

� Produktangebot eigenständig betriebsreif 
weiterentwickeln (Plattformkonzept; 
Standardisierung Schnittstelle)

� Innovation frühzeitig in Kooperation treiben

� Standardprodukte mit angefragter Konfiguration 
anbieten

� Fahrzeuge produzieren

� Vertragskonforme Fahrzeuge 
pünktlich liefern

� Fahrzeug abrufen

� Fahrzeug abnehmen



Zur Realisierung des neuen Beschaffungsprozesses wurden fünf 
Handlungsfelder identifiziert und Maßnahmen kontinuierlich umgesetzt 

Fünf Handlungsfelder (Lösungsbausteine)
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Quelle: Projektteam

DB mit anderen Bahnen Bahnindustrie Politik im Sektor

für Beschaffung entwickeln

Strategisches Beschaffungs-
und Anforderungsmanagement

Planungsgrundlage schaffen und Zielrichtung 
für Beschaffung entwickeln

Innovationsmanagement und Entwick-
lungspartnerschaft Schienenfahrzeuge

Vorwettbewerbliche Neuentwicklung initiieren und fördern 
sowie Lieferindustrie bei Produktentwicklung unterstützen

Qualitätspartnerschaft  
Mit Lieferindustrie gemeinsam Quality 

Engineering Methoden vereinbaren

Veränderungsmanagement im Sektor  
Struktur-/Rollenwandel und Produktgeschäft fördern sowie 

verlässlich planbare Rahmenbedingungen schaffen (z.B. Zulassungsumfeld)

Beschaffung Standard-
produkte der Lieferanten

Prozess auf Beschaffung 
Neufahrzeuge ausrichten

2025



Die Umsetzung der konkreten Maßnahmen aus den 
Handlungsfeldern führt zur Erreichung der Ziele der BuTS2025
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Plattform-
konzepte der 

Hersteller

� Hohe Standardisierung

� Potentiale zur:

� Reduzierung der 

Baureihenvielfalt 

� Geringere Folgekosten

� Minimierung Ausfallzeiten

� Erhöhung Liefertreue

� Reduzierung Projektrisiken

� Optimierter Einsatz der 

Regionalisierungsmittel

� Steigerung Sektorimage

Ziele

Qualitätspartnerschaft

Veränderungsmanagement im Sektor

Sektorleitfaden QE-Methoden für Entwicklungsprozess

Verbesserung der Rahmenbedingungen

Harmonisierung diverser 
Anforderungen der 

EVUs, Aufgabenträger Identifikation
von evtl. 

Innovationsbedarfen
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15 / 23

Bei Schienenfahrzeugen stehen die Entwicklungs-, Produktions-
und Nutzungsdauer in einem schlechten Verhältnis
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* inkl. strategisches Anforderungsmanagement
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0 105 20

3-4 8

Upgrade / Facelift
LKW/Bus

8 / 14

10 2-3 4-6

Upgrade / Facelift

30-40 / 45

5?

2-4

2-7

30 / 70

10+ 6-8
25-40

Produktweiterentwicklung / Re-Design / Upgrade

Re-Design / Upgrade

-10 -5

Strategische Vorentwicklung*
Produktentwicklung
Produktionsphase
Nutzenphase
Ausmusterungsphase

25 353015

?



Partner-
schaftliche
Zusammen-

arbeit 
im Sektor

Zulassungsbehörden Aufgabenträger

Zur Realisierung der BuTS2025 bedarf es eines Change-Prozesses 
im Sektor, woraus sich neue Herausforderungen ergeben
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� Beschaffung strategisch vorbereiten

� Harmonisierung der (strategischen) Anforderungen

� Innovationsfreundliches Klima schaffen

� Komplexitätsreduz. Beschaffungsprozesse und -verträge

� Weitergabe relevanter Daten für KVP der Hersteller 

� Möglichkeit schaffen, dass Hersteller ihre Systeme, 

Komponenten betriebsnah erproben können

� Selbstständig standardisierte Produkte entwickeln, die den 

(harmonisierten) Anforderungen der Betreiber entsprechen

� Plattformkonzepte und Baukastenproduktionsweise nutzen

� Schnittstellen standardisieren

� Erhöhung des Qualitätsniveaus (Umsetzung 

Sektorleitfaden QE-Methoden, Benchmarking ggf. 

mit anderen Branchen)

� Europäischen Zulassungsprozess realisieren

(u.a. Rolle der ERA stärken)

� Einheitliche Rechtsanwendung sicherstellen 

und Planbarkeit fördern

� Frühzeitige Einbindung d. Behörden, (z.B. ERA) bei 

Innovation, Entwicklung, Produktion und Regelwerk

� Harmonisierung von Anforderungen

� Auf am Markt verfügbare Standardtechnik

setzen

� Verkehre frühzeitig rein funktional ausschreiben und vergeben

� Zeitfenster zwischen Vergabe und Betriebsaufnahme strecken

DB und andere Bahnen Bahnindustrie



Im Ergebnis des Change-Prozesses ergeben sich für alle (aktiv) 
Beteiligten entsprechende Vorteile
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� Qualitätsverbesserung der Dienstleistung

� Steigerung der Zufriedenheit von Reisenden und Mitarbeitern 

� Senkung Rollmaterial- und Betriebskosten (LCC)

� Reduzierung der Claims

� Stärkung des Verkehrsträgers Bahn, d.h. Erhöhung 

Marktanteil

� Verbesserung der Produktqualität

� Senkung der Produktionskosten

� Reduzierung der Claims

� Erhöhung der internationalen Vermarktbarkeit

� Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit

� Entlastung, durch frühzeitige und aktive Einbindung in den 

Innovations- und Entwicklungsprozess

� Rechtzeitiges Erkennen und Vermeiden von 

Zulassungsrisiken

� Verkürzung/ Vereinfachung der Zulassungsprozesse

� Bessere Planbarkeit des Zulassungsaktivitäten

� Entlastung öffentlicher Haushalte, durch effizienteren 

Einsatz von Regionalisierungsmitteln

� Erhöhung Kundenzufriedenheit, durch besseren Komfort, 

Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit

� Zukunftssicheres Bahnsystem als Standortvorteil Europas

DB und andere Bahnen Bahnindustrie

Zulassungsbehörden Aufgabenträger



Die Beschaffungs- und Technikstrategie Schienenfahrzeuge 2025

Zusammenfassung
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Quelle: Projektteam

� Ziel der Beschaffungs- und Technikstrategie Schienenfahrzeuge 2025 ist es 

daher, Fahrzeuge mit hoher Wirtschaftlichkeit, Qualität und Verfügbar-

keit, die nachhaltig für Mensch und Umwelt sind, verlässlich zu beschaffen

� Grundlage dafür ist die partnerschaftliche Zusammenarbeit im nationalen 

und europäischen Sektor, d.h. Bahnen, Bahnindustrie und Politik 

� Wesentliche Hebel liegen in einer längerfristigen Planung der Bedarfe 

und Beschaffungsanforderungen, Trennung von Innovation und Be-

schaffungsprojekt sowie Beschaffung konfigurierbarer Basisfahrzeuge 

unter Nutzung von Plattformkonzepten und Standards


